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Zwölftes Zuch . Zehnte Cabel .

Junges.

Veiſen ſiehl manchmal im Krebsgang man begriffen,
5

Nücklwärls , das Hinkerlhtheil dem Haſen zugelkehrl.
Die Schiffer lhun' s; auch iſl es einet von den Kniſſen
Derer, die, einen Olteich verdeckend, liflbewehrl
Grade den Gegenpunck ſcheinbar ins Auge faſſen
And gegen dieſen dann den Feind anlaufen laſſen.
Alein Gegenfland iſl klein, dies Vorſpiel elwas lang;
Auf einen Helden pabl' s, der in ſiegreichem Gang



Zwölftes Buch . Zehnte Fabel .

nen hunderllöpf' gen Vund allein geſprengl , bezwungen .
Das er khul und nichk lhul, bleibk ein Geheimnilh lang' ;

Doch wird es offenbar, dann ſind' s Grobetungen.

Amſonſt ſorſcht man nach Dem, was er verborgen häll ,

Ochickſalsbeſchlüſſe ſind' s: ſie hemml nichl eine Velt ,

Gegen des Okroms Gewall iſt Niemand noch geſchwommen.

Alachllos iſt gegen Zeus der Göller ganzer Schwarm .

Ludwig und das Geſchick, ſie lenken, Arm in Arm,

Die Vell . Doch laßt uns jetzt auf unſre Fabel kommen !

Zu ſeinem Jungen ſptach ein alker Krebs : „Alein Goll !

Wie gehſt du denn ? Kannſt nicht gradaus du gehn?“ — Alil Spolk

Fragk Der : „ Wie gehſt denn du ? Kann ich wohl anders gehen,

Als ich' s in unſtem Haus von Kindheil an geſehen?

Holl grad' ich gehn, wenn iht den Veg ſleks rückwätks machl?“

Er halle Nechl: die große Nlacht

Des Veiſpiels, das daheim gegeben,

Die zeigt ſich überall im Leben,

Bald gul, bald ſchlimm; ſie läbl Veiſe und Narr ' n erſlehn —

Der Letzlern mehr . Die Lilfl, zum Scheine abzuſehn

Von ſeinem Ziele, wird oft gule Dienſle leiflen,

And auf Vellona ' s Feld am meiſlen;

Nur muß man es auch techl verflehn.
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